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GEMEINDE RODENBACH 
 
 

Niederschrift  über die  30 .  öffentl iche Si tzung  der  

Gemeindevertretung  der Gemeinde  Rodenbach  

 

 
Tag: 10.12.2015 

Dauer: 20:00 Uhr bis 21:45 Uhr 

Sitzungsort: Bürgertreff Oberrodenbach 

Teilnehmer: gemäß Anwesenheitsliste 

 Gemeindevorstand:  07 von 07 

 SPD-Fraktion: 17 von 20 

 CDU-Fraktion: 08 von 09 

 F.D.P.-Fraktion: 02 von 02 

Tagesordnung: gemäß Einladung vom 04.12.2015 

Bekanntmachung: Rodenbach Kurier vom 08.12.2015 

 Aushang gemäß Hauptsatzung 

Der Vorsitzende Walter Geppert stellt bei Eröffnung der Sitzung die Beschlussfähigkeit fest. 

Einwendungen gegen Form und Frist der Einladung werden nicht erhoben. 

Einwendungen gegen die Richtigkeit der Niederschrift über die Sitzung der Gemeindevertretung 

vom 12.11.2015 liegen nicht vor. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung schlägt der Vorsitzende vor, die TOPs 10 + 11 gemeinsam 

aufzurufen und zu behandeln. Dem wird nicht widersprochen. 

Tagesordnung

1. Mitteilungen des Vorsitzenden  

 

Der Vorsitzende gratuliert den Gemeindevertretern Martin Fahrendorf und Dr. Martin 

Seeger-Tabatabei nachträglich zu einem runden Geburtstag. 

 

Auf den Tischen finden zudem alle Gemeindevertreter das diesjährige Weihnachtspräsent. 

 

2. Mitteilungen des Gemeindevorstandes  

 

Bürgermeister Schejna teilt mit: 

 

 die Sparkassenversicherung hat aus der Sondervereinbarung KRISTALL einen 

Zuschuss für den Einbau einer Alarmanlage im Bauhof in Höhe von 50 % bewilligt. 

Die Kosten der Anlage belaufen sich auf 8.838,48 €. Die Mittel für die zukünftige 

Aufschaltung auf eine Wachleitstelle und für eine SIM-Karte sind im Entwurf des 

Haushaltsplanes 2016 eingearbeitet 
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 die betroffenen Kommunen im Main-Kinzig-Kreis sind mit Schreiben der Ersten 

Kreisbeigeordneten Susanne Simmler über den weiteren Bau der SuedLink-

Stromtrasse informiert worden. Der Main-Kinzig-Kreis sowie Schlüchtern, Steinau, 

Birstein, Brachttal, Wächtersbach, Gründau, Gelnhausen, Hasselroth, Freigericht, 

Großkrotzenburg und Rodenbach können dazu kurzfristig Stellungnahmen bis zum 

13.12.2015 bei der Bundesnetzagentur einbringen. Rodenbach hat daraufhin eine 

entsprechende Konsultationseingabe beim Bund abgegeben. Das Prozedere sowie alle 

Unterlagen zum NEP 2025 findet man unter dem Link www.netzentwicklungsplan.de 

 ab Sonntag, dem 13. Dezember wird auf die neuen Busfahrpläne umgestellt. Damit 

wird es eine Streckenerweiterung vom Rodenbacher Bahnhof über Erlensee nach 

Bruchköbel bis Maintal Wachenbuchen geben. Desweiteren wird das 

Nahversorgungszentrum in der Erfurter Straße an das Streckennetz angeschlossen 

 am 3. Advent findet ab 18 Uhr eine Friedenslichtprozession durch Rodenbach statt. Er 

lädt alle Anwesende herzlich ein, daran teil zu nehmen 

 

3. Forstwirtschaftsplan 2016 für den Gemeindewald Rodenbach 

- Vorlage des Gemeindevorstandes - 

Drucksache G 20/2015 

 

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig wie folgt: 

 

Der Forstwirtschaftsplan 2016 für den Bereich des Gemeindewaldes Rodenbach wird zur 

Kenntnis genommen und beschlossen. 

 

4. Öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen den Gemeinden Hasselroth, Neuberg, 

Rodenbach, Ronneburg und der Stadt Langenselbold zum gemeinsamen Betrieb 

einer Zentralwerkstatt und Bildung von Gerätepools für den Bereich der 

Feuerwehren 

- Vorlage des Gemeindevorstandes - 

Drucksache G 21/2015 

 

Nach der Vorstellung durch Bürgermeister Schejna sprechen Herr Link, Herr Kohlberger 

und Frau Duda. Danach beschließt die Gemeindevertretung einstimmig wie folgt: 

 

Es wird beschlossen, eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen den Gemeinden 

Hasselroth, Neuberg, Rodenbach und Ronneburg und der Stadt Langenselbold zum  

Betrieb einer Zentralwerkstatt und der Bildung von Gerätepools für den Bereich der  

Feuerwehren auf Grundlage des Konzeptes vom 09.10.2015 abzuschließen und  

Fördermittel zu beantragen.  

 

5. Kommunaler Finanzausgleich 2016 

- Vorlage des Gemeindevorstandes - 

Drucksache G 18/2015 

 

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig wie folgt: 

 

Der Gemeindevorstand wird beauftragt, die Möglichkeit einer Klage gegen den  

Neuen Kommunalen Finanzausgleich zu prüfen. Dabei soll auch die Möglichkeit einer  

eventuellen Sammelklage mit anderen betroffenen Gemeinden geprüft werden. 

Die Mittel dafür  in Höhe von 10.000 € sind im Haushalt 2016 einzustellen. 
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6. Satzung über die Plakatierung in Wahlkampfzeiten 

Antrag-Nr. 02/2015  (CDU-Fraktion) 

 

Der Antrag wird von Herrn Kohlberger vorgestellt. Danach sprechen Herr Link, Herr 

Kohlberger, Frau Duda und Herr Mittendorf. Dem schließt sich die Abstimmung an:  

 

Der Gemeindevorstand wird aufgefordert, der Gemeindevertretung eine Satzung 

vorzulegen, die die Plakatierung in der Gemeinde in Wahlkampfzeiten regelt: 

- Plakatierungen von Parteien und Wählergemeinschaften währen der Wahlkämpfe 

sollen einheitlich nur noch auf von der Gemeinde aufgestellten Plakatwänden 

erlaubt sein. 

- Als einzige Ausnahme hiervon sind Großraumplakate vorzusehen.  

Die Plakatwände sollen erstmals bereits im Kommunalwahlkampf 2016 zum Einsatz 

kommen. 

 

Abstimmungsergebnis:   mit Stimmenmehrheit abgelehnt 

     (SPD: Nein, CDU: Ja, FDP: Nein) 

 

7. Erhöhung der Realsteuerhebesätze 

- Vorlage des Gemeindevorstandes - 

Drucksache G 19/2015 

 

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig wie folgt: 

 

Die beiliegende Satzung über die Festsetzung der Steuersätze für die Grund- und 

Gewerbesteuer – Hebesatzsatzung - wird beschlossen. 

 

8. Haushaltssicherungskonzept 2016 

- Vorlage des Gemeindevorstandes - 

Drucksache G 22/2015 

 

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig wie folgt: 

 

Das Haushaltssicherungskonzept für das Haushaltsjahr 2016 wird beschlossen. 

 

9. Vorlage und Fortschreibung des Konsolidierungsprogramms  

Antrag-Nr. 05/2015 (CDU-Fraktion) 

 

Der Antrag wird von Herrn Kohlberger vorgestellt. Danach sprechen Bürgermeister 

Schejna und Herr Link. Dem schließt sich die Abstimmung an: 

 

Der Gemeindevorstand wird aufgefordert, der Gemeindevertretung künftig das 

fortgeschriebene Konsolidierungsprogramm zeitgleich mit der Einbringung des Haushalts 

und des Investitionsprogrammes vorzulegen. 

 

Abstimmungsergebnis:   mit Stimmenmehrheit abgelehnt 

     (SPD: Nein, CDU: Ja, FDP: Nein) 
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10. Haushaltssatzung 2016 

- Vorlage des Gemeindevorstandes - 

Drucksache G 16/2015 

s o w i e 

11. Investitionsprogramm 2015 bis 2019 

- Vorlage des Gemeindevorstandes - 

Drucksache G 17/2015 

 

Bürgermeister Schejna teilt die aktuellen Korrekturen und Änderungen am eingebrachten 

Entwurf mit.  

 

Danach folgen die Stellungnahmen der Fraktionsvorsitzenden zum Haushalt 2016. Hierzu 

nimmt Bürgermeister Schejna anschließend Stellung.  

 

Dem schließen sich die Vorstellungen der Fraktionsanträge in Reihenfolge der Mehrheits-

verhältnisse an. Zu den vorgestellten Anträgen sprechen Herr Link, Bürgermeister 

Schejna, Herr Kohlberger und Herr Dr. Seeger-Tabatabei. 

 

Danach wird wie folgt abgestimmt: 

 

1. Änderung der Produktbeschreibung für die Gemeindebücherei (Produkt 

0427201) 

Antrag-Nr. 03/2015 (SPD-Fraktion) 
 

Die Produktbeschreibung für das Produkt 0427201 Gemeindebücherei wird wie folgt 

geändert: 

1. Als weiteres Ziel wird eingefügt: Gründung eines Fördervereins/Freundeskreis 

2. Als weitere Zielgruppe wird eingefügt: Flüchtlinge und Asylbewerber. 

 

Abstimmungsergebnis:   mit Stimmenmehrheit beschlossen 

      (SPD: Ja, CDU: Nein, FDP: Ja) 
 

2. Anschaffung von Defibrillatoren für öffentliche Einrichtungen 

Antrag-Nr. 04/2015 (SPD-Fraktion) 

 

a) Änderungsantrag der CDU-Fraktion vom 23.11.2015 (Eingang am 

07.12.2015) 

 

Der zweite Satz des SPD-Antrages soll lauten:  

„Die Mittel sind aus dem Budget zu erwirtschaften.“ 

 

Abstimmungsergebnis:   mit Stimmenmehrheit abgelehnt 

      (SPD: Nein, CDU: Ja, FDP: Nein) 
 

b) SPD-Antrag in unveränderter Fassung 

 

Der Gemeindevorstand wird gebeten, für folgende öffentliche Einrichtungen 

Defibrillatoren anzuschaffen und zu installieren. Es handelt sich hierbei um die 

Südhanghalle, Bulauhalle, den Bürgertreff, die Rodenbachhalle, das Bürgerhaus, 

das Rathaus, den Sportplatz Hainmühle, den RoSenTreff und den Sportplatz 

Waldstadion. Die Mittel hierfür sind im Haushalt 2016 zur Verfügung zu stellen. 
 

Abstimmungsergebnis:   einstimmig beschlossen 
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3. Zuschuss für die Alzheimer-Gesellschaft Main-Kinzig e.V. 

Antrag-Nr. 06/2015 (CDU-Fraktion) 

 

a) Änderungsantrag der SPD-Fraktion  

 

Aus dem Antragstext der CDU-Fraktion werden die Worte „statt des KDV-

Beratungsteams in Hochstadt“ gestrichen. 
 

Abstimmungsergebnis:   mit Stimmenmehrheit beschlossen 

      (SPD: Ja, CDU: Nein, FDP: Ja) 

 

b) CDU-Antrag in der durch a) geänderten Fassung 

 

Zu Produkt 0533101 Zuschüsse an freie Träger; 15. Aufwendungen für Zuweisungen 

und Zuschüsse sowie besondere Finanzaufwendungen:  

In die Liste der geförderten Organisationen und Verbände wird die Alzheimer-

Gesellschaft Main-Kinzig e. V. (Schloßbergstraße 7, 61130 Nidderau) aufgenommen. 
 

Abstimmungsergebnis:   einstimmig beschlossen 

 

4. Haushaltssatzung 2016 

hier: Änderung von Ansätzen im Haushaltsplanentwurf 2016 

 

Bürgermeister Schejna legt eine neue Veränderungsliste mit Stand 10.12.2015 zur 

Beschlussfassung vor. Danach erfolgt die Abstimmung. 

 

Die in der Veränderungsliste vom 10.12.2015 aufgeführten neuen Ansätze und die sich 

daraus zwangsläufig an anderen Stellen ergebenden weitere Ansatzveränderungen 

werden in den Entwurf des Haushaltsplanes übernommen. 
 

Abstimmungsergebnis:   einstimmig beschlossen 

 

5. Beschlussfassung der Haushaltssatzung 

Drucksache G 16/2015 

 

Bürgermeister Schejna teilt eine redaktionelle Änderung in der Präambel der 

Haushaltssatzung mit. Danach erfolgt die Abstimmung. 

 

Die beigefügte Haushaltssatzung 2016 einschließlich der Anlagen wird in der Fassung 

beschlossen, die sie durch die vorangegangenen Beschlüsse erhalten hat.  
 

Abstimmungsergebnis:   mit Stimmenmehrheit beschlossen 

      (SPD: Ja, CDU: Nein, FDP: Ja) 

 

6. Beschlussfassung über das Investitionsprogramm 

Drucksache G 17/2015 

 

Das Investitionsprogramm 2015 bis 2019 wird in der Fassung beschlossen, das es 

durch die vorangegangenen Beschlüsse erhalten hat.  
 

Abstimmungsergebnis:   mit Stimmenmehrheit beschlossen 

      (SPD: Ja, CDU: Nein, FDP: Ja) 



 

Niederschrift Seite 6 von 6  

Der Vorsitzende bedankt sich für die gute Zusammenarbeit im abgelaufenen Jahr und 

wünscht allen Parlamentariern eine besinnliche Weihnachtszeit sowie alles Gute für das neue 

Jahr. Der Bürgermeister schließt sich dem an. 

 

 

 

 

Rodenbach, den 10.12.2015 

 

 

 

 

Christine Empter Walter Geppert 

Schriftführerin Vorsitzender 

 

 

 

Anlagen: 

Anwesenheitslisten 

Veränderungsliste v. 10.12.2015 


